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Verzeichniß der Appenzeller, die das zürcheri-
schc Bürgerrecht erlangt Habens

1. Hans appenzeller von appenzell vss dem land ioceptns
In oiuom giatio clo manclato clo-

minoinm oonsulnm cpiocl cle ipso
lüit Lama, guia llonns moollanious
esset c^uaie pro llonore eiuitstis
liinilegium Luit sil)i ^istiv datum
die salzati post vrllsni anno clomini

Ncccexxxvi. H.

2. Herman gniper von appenzell, wegen der dienste, so er

Im krieg getan (d, h, im alten Zur-
cherkrieg) 1444.

3. Hanns Vuchterly der schnider von appenzclle von He-
resow receptus In einem ^) vss donr-

stag In der heiligen Osterwochen

anno Nl,XV (1465) dedit üs 11.

HannS waldmann von appenzell der weder zu adliswil
reeeptus in einem et lursvit ')
sambstag vor der vffart anno XVtl

') Für die Genauigkeit dieser Mittheilung bürgt oer Namen des H.
Statsarchivar Meier von Knouau, dem wir fie verdanken.

") Aus Gunsten auf Befehl der Herren Bürgermeister zum Bürger
aufgenommen; da er im Ruf eines guten Mechanikers stund, so

wurde ihm zu Ehren der Stadt das Bürgerrecht unentgeldlich er«

theilt am Samstag nach Urbanstag im Jahre 1436.

') Zum Bürger aufgenommen.

6) Bezahlte 3 Gulden.

') Zum Bürger aufgenommen und hat geschworen.
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(1590), (-ratio des zugö In dz He-
göw halb, do Honburg vnd andre

slösser erobert sind.

Oswald her von appenzell Ist vmm X Gulden zu bur-

ger angnomen vnd hat gschworn sam-

stag nach oßwaldi anno NVXXII
(1522).

Stoffel matzenowcr von appentzell Ist vmb X Gl. Rhi-
nisch zu burger vffgnomen vnnd hat
geschworn Sambstags den ersten tag

Augsten Anno XXVIII (1528).

Hanns müller der Zimbermann von appenzell ist vmm

v gl. zu Burger vffgenommen die hat
er zalt vnnd daö Burgkrecht geschwo-

renn Zinstags nach Letare Anno
XXXVIIII (1539).

Herr Josue Kessler, Hern Samuel Kcsslers Predicant

zu Veiten, sontst vß dem Appentzeller-
land bürtig. Eelichcr Sonne. Ist vß

sonndern gnaden. Buch Jnansehung
syn vnnd gemelts synes Vatters thrü-
wen dientsten vnnd wolhaltens, vmb

zehen guldin Rhynisch zu burger an-

genommen, die hatt er bezalt, vnnd
den gwonlichen Burger Ehdt geschwo-

ren, den 5. Februar!). Anno 1588.

Mauritz Thöring, der Wäber von Herisouw Im Land

Appenzell Ist sampt synen beiden söh-

nen Hanns Jacob vnnd Hanns den

Thöringen (mehr söhnen er Jetztmaaln
nit hatt) vmb 190 fl. Rhynisch (doch

der Satzung ohne schaden) zu burger

angenommen, Diß gelt hatt er Mau-
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ritz bezalt, vnnd den gwonlichen Bur«

ger Eydt geschworen. Mentags den

Leisten tag Hornungs. Anno 1603.

Anmerk. Diewyl dieser Töring myn
Herren vmb daö Burgrecht betrogen,
vnd sich hievor gantz vnehrbarlich ge-
halten, Ist Jme vnd synen Söhnen diß
Burgrecht allenklich vfgesagt vnd söllen
syn frouw vnd kind synen verwandten wi-
der zugeschickt vnd vffJnne späch gemacht
werden. — ThöringS Söhne wurden
aber später zu bürgern angenommen, wie

folgt: Als myn gnedig Herren bricht, das
ermelter alte Thöring für syn vnd ge-
dachter syner beiden söhnen Burgrecht
Ikv Gulden R. bezalt, ward daruf
Jnnansechung desselben vnd vff Jr
beider Thöringen ferner JnstendigeS
bitten vnd begehren erkendt, diewyl
Jr Vatter s. das Burgrechtgelt (wie
vermeldet) für gehörte syne beide söhn
eben so wol als für sich sälbS erlegt
vnd bezalt daö sy der wegen vß gründ
dessen für burger geachtet vnnd gehal-
ten werden vnnd sich JreS vattcrö rützit
zu entgelten haben söllind.

Herr Hanß Jacob Dickbucher, diser Zyth Predicant zu

HuntwylenJmLandtAppentzell, deßen

Bater Herr JonaS Dickbucher selig

von Wülflingen bürtig gweßen Ist
vmb 25 G. R. tut der Satzung zu

burger angenommen, die hatt er be-

zalt vnd den Burger eyd geschworen.

Den -1 dlouomlziis ^.nno »6o3.

Herr Hanß Jacob Nagel, diser Zyt Predicant zu Vr-
neschen Im landt Appentzell Herr Joß
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Nagels, Pfarrer zu Pfefficken Eeli-
cher söhn Ist vmb 25 gl. Rh. nach

der Satzung zu burger angenommen,
die hatt er bezalt vnd den Burger
Eid geschworen. Den 24. Julii Anno
1609.

12. Herrn Salomon Bülern Predicant zu Trogen Im Land

Appenzell Ist Inn ansehung synes

wie auch syneS VaterS Herrn Joachim
Bülers gewesnen Pfarrers zu Cloten
s. Wolverhaltens sambt synem söhn

Hans Jacob genannt (mehrere söhn

er Jetzmaln nit hat) das Burg Recht

vß gnaden fryg geschenkt worden, vnd

hat er H. Salomon den Bürger Eid

geschworen Mitwuchs den 25ten Au-
gust A. 1630.

13. Herr Johannes Tobler von Speicher, Metzgermeister,
im Jahre 1815.

Von obigen 13 Familien sind, mit Ausnahme der letzten,

keine Abkömmlinge mehr vorhanden.

à. 1691 ein Mandat, daß denen Mulchen Grempler
beym Eyd verbotten, nicht mehr dann 6 Käß auf einen je-
den Wochen Markt in der Nachbarschafft zu führen; Schmaltz,

was unsere Landleuth nicht bedürftig. Auch beym Eyd ver-
botten, weder Käß noch Schmaltz, Vieh oder Rinder über

Rhein u. See zu verkauften.
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